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Lokaler Netzwerkpartner: Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

DESY – Kleine Forscher Hamburg
Notkestraße 85
22607 Hamburg

www.kleine-forscher-hamburg.de
www.facebook.com/KleineForscherHH

Netzwerkkoordination – Fortbildungsorganisation und Administration
Iris Gadatsch
Telefon 040 8998-2713 
iris.gadatsch@kleine-forscher-hamburg.de

Netzwerkkoordination – Pädagogische Qualität und Vernetzung
Dr. Bettina Schmidt
Telefon 040 8998-2714
bettina.schmidt@kleine-forscher-hamburg.de

Ihre Unterstützung
Ja, wir benötigen Ihre Unterstützung, um die Neugier am Entdecken und Forschen von 
noch mehr Kindern am Leben zu erhalten! Investieren Sie gemeinsam mit uns in unsere 
Zukunft! Neben unseren Fortbildungen für pädagogische Fach- und Lehrkräfte verwirk-
lichen wir tolle Aktionen, z. B. im Rahmen des bundesweiten „Tag der kleinen Forscher“ 
oder den Eltern-Kind-Workshop beim Lesefest Seiteneinsteiger und sind auf zahlreichen 
Veranstaltungen anzutreffen, die für Kitas und Grundschulen interessant sind.

Kontoinhaber		  Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
IBAN			   DE79 2105 0000 0303 8000 10
BIC			   HSHNDEHH
Kreditinstitut		  Hamburg Commercial Bank AG, D-20079 Hamburg
Verwendungszweck	 Netzwerk Kleine Forscher Hamburg

Gerne senden wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zu. Bitte geben Sie immer den Ver-
wendungszweck an, damit Ihre Spende eindeutig zugeordnet werden kann. Kontaktieren 
Sie uns gerne, wenn Sie an einer Förderung unserer Arbeit interessiert sind und weitere 
Informationen benötigen.

http://www.kleine-forscher-hamburg.de
http://www.facebook.com/KleineForscherHH
mailto:iris.gadatsch@kleine-forscher-hamburg.de
mailto:bettina.schmidt@kleine-forscher-hamburg.de
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Iris Gadatsch
Fortbildungsorganisation 
und Administration

Dr. Bettina Schmidt
Pädagogische Qualität 
und Vernetzung

Iris Gadatsch (links),  
Dr. Bettina Schmidt (rechts)

Liebe Forschungsbegeisterte,

in diesem Jahr halten Sie den Jahresbericht erst sehr spät in den Händen. Der wichtigste 
Grund dafür ist, dass wir seit Dezember 2021 sehr viel Zeit in ein ganz besonderes Projekt  
gesteckt haben und noch immer stecken: die Entwicklung einer Maßnahme zur Stärkung  
frühkindlicher mathematischer Bildung. Damit verbunden ist u. a. die Schaffung einer  
befristeten Projektstelle, wofür umfangreiche Mittel beantragt wurden – mehr dazu finden  
Sie in unserem Ausblick auf den Seiten 26 und 27. Dieses große Thema wird uns auch 2022  
und in den Jahren darauf begleiten.

Corona hat uns auch im Jahr 2021 viel beschäftigt. Obwohl vereinzelt wieder Präsenzveranstal-
tungen möglich waren, fand doch der Großteil der Veranstaltungen online statt. Trotz insge-
samt sehr positiven Feedbacks für diese Formate konnte man insbesondere gegen Ende des 
Jahres viele Stimmen hören, die sich sehnlichst wieder Präsenzfortbildungen zurückwünsch-
ten. Im Jahr 2022 und auch darüber hinaus wird es eine herausfordernde Aufgabe sein, unter 
Berücksichtigung der behördlichen Vorgaben eine gute Mischung aus Online- und Präsenzfor-
maten anzubieten. Denn obwohl Präsenzfortbildungen aktuell sehr viele Befürworter*innen 
haben, so haben auch Onlineformate eindeutige Vorteile: z. B. können kürzere Formate auch  
zu späteren Zeiten stattfinden, in denen nicht so viele Kinder in der Kita betreut werden,  
wodurch wiederum mehr Menschen die Möglichkeit haben, teilzunehmen. Ein vielfältiges  
Angebot ist in Zeiten von hohem Personalmangel sehr wichtig.

Das letzte Jahr hat viele positive Nachrichten für uns gebracht. Unser umfangreiches Angebot 
an Online-Fortbildungen hat dazu geführt, dass wir so viele Anmeldungen wie noch nie hatten. 
Das Interesse an hochwertigen Fortbildungen rund um MINT-Themen und Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) steigt und Einrichtungen bzw. Träger suchen nach Möglichkeiten, MINT 
und BNE gemeinsam zu denken (siehe dazu auch Seite 7). Wir durften die 500. Hamburger 
Einrichtung in unseren Fortbildungen begrüßen und das „Haus der kleinen Forscher“ ist auch 
weiterhin im Koalitionsvertrag zu finden – ein tolles, vertrauensvolles Signal. Wir blicken mit 
großer Spannung und Vorfreude auf die nächsten Jahre und sind zuversichtlich, die anstehen-
den Aufgaben – unabhängig von den Rahmenbedingungen – dank unserer Trainerinnen und 
eines tollen Teams bei DESY zu meistern.

Viel Spaß beim Lesen – auch im Namen unserer Trainerinnen

Grußwort
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Nach zwei Jahren mit eher verhaltener Fortbildungsplanung (2019 waren wir neu zu DESY 
übergegangen, 2020 begann die Corona-Pandemie) konnten wir dank unserer professionellen 
und flexiblen Trainerinnen ein umfangreiches (in erster Linie digitales) Fortbildungsprogramm 
verwirklichen. Insbesondere die Angebote im Rahmen der Kooperation mit der Hamburger 
Kunsthalle (Seite 20) und die beiden digitalen Fachnachmittage unter der Schirmherrschaft 
der Sozialbehörde (Seiten 14 und 21) waren sehr gefragt. Eine ausführliche Auflistung unserer 
Angebote finden Sie ab Seite 14.

Basierend auf Daten der statistischen Landesämter (Stand 2017/2018) und Rückmeldungen aus Zertifizierungen und Fortbildungen.
Die Anzahl der Fortbildungen bezieht sich auf Online- und Präsenzformate (inkl. Fachnachmittage und Inhouse-Fortbildungen) […]. Ein Format für Eltern und zwei  
Informationsveranstaltungen sind nicht eingeschlossen. 
Unsere Fortbildungen sind für Fach- und Lehrkräfte konzipiert, die in Kitas und/oder im außerunterrichtlichen Bereich an Grundschulen arbeiten. Die Anpassung an  
unterrichtliche Inhalte wird ggf. durch die Lehrkräfte durchgeführt. Die Zahlen basieren auf Erhebungen der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“.
Kitas und Grundschulen, die nach dem pädagogischen Ansatz der Stiftung regelmäßig mit Kindern auf Entdeckungsreisen gehen, können sich in Berlin um die (Folge-)  
Zertifizierung als „Haus der kleinen Forscher“ bewerben. Eine Zertifizierung ist kostenlos und für zwei Jahre gültig. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/zertifizierung/. Im Netzwerk „Kleine Forscher Hamburg“ sind 42 Einrichtungen einmal,  
17 Einrichtungen zweimal, fünf Einrichtungen dreimal, vier Einrichtungen viermal und eine Einrichtung fünf Mal in Folge zertifiziert.

1
2

3

4

Was wir erreicht haben

14.000
erreichte Kinder 1

525
Anmeldungen von  

pädagogischen Fach- 
& Lehrkräften

27
Fortbildungen wurden im 
Netzwerk durchgeführt 2

52
Kitas & Grundschulen haben 

zum ersten Mal an einer 
Fortbildung teilgenommen

41,9%
aller Kitas & Grundschulen im 

Netzwerk haben schon einmal eine 
Fortbildung besucht 3

42
Einrichtungen haben bisher 

das Zertifikat „Haus der kleinen 
Forscher“ erhalten 4 

Stand: 31.12.2021

http://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/zertifizierung/
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Warum es uns gibt
Zukunft gestalten
Die Kinder von heute sind die Erwachsenen von morgen. Zur Bewältigung der großen 
Zukunftsthemen (z. B. Umgang mit Pandemien, Digitalisierung, Energieversorgung, Klima-
wandel) ist es unabdingbar, dass sie später u. a. ein grundlegendes MINT-Verständnis besit-
zen, begleitet von einem nachhaltig orientierten Wertekanon und ausgeprägten Kommunika-
tions- und Bewertungskompetenzen. Grundlage für die Entwicklung all dieser Kompetenzen 
ist der Erhalt der Neugier und Begeisterung, die Kinder von Natur aus mitbringen. Dazu 
tragen wir bei, indem wir die entsprechenden fachlichen und überfachlichen Kompetenzen 
bei pädagogischen Fach- und Lehrkräften in unseren Fortbildungen stärken.

Die von der OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 
geforderten Zukunftskompetenzen (z. B. kreatives, erfinderisches und kritisches Denken, 
das Übernehmen von Verantwortung und das Aushalten von Spannungen und Dilemmata) 
werden ebenfalls durch das Entdecken und Forschen gefördert.

Im Alltag unterstützen
Durch unsere Fortbildungen unterstützen wir die päda-
gogischen Fach- und Lehrkräfte auch dabei, Selbstwirk-
samkeit bei Kindern im Alltag zu fördern. Das tägliche 
Erleben von „Ich kann das!“ führt zu einer nachhaltigen 
Stärkung der Persönlichkeit.

MINT-Talente entdecken
Wenn eine Einrichtung alle Bildungsbereiche abdeckt, 
haben alle Kinder die Möglichkeit, ihre Stärken zu entde-
cken – unabhängig davon, ob es sich um den MINT-Be-
reich handelt oder nicht. Eine frühe Auseinandersetzung 
mit MINT-Themen im Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung kann zusätzlich die Entscheidung für eine 
Ausbildung und/oder ein Studium im MINT-Bereich be-
günstigen. So tragen wir dazu bei, dem Fachkräftemangel 
in den entsprechenden Branchen entgegenzuwirken. 

Mehr als MINT
Kinder stellen viele Fragen – ohne darüber nachzudenken, welchem Schulfach sie zuzuord-
nen sind. Deshalb legen wir großen Wert darauf, MINT-Bildung nicht losgelöst vom Alltag der 
Kinder zu betrachten. Wir arbeiten mit verschiedenen Organisationen zusammen, um den 
Fach- und Lehrkräften unterschiedliche Perspektiven auf ein Thema zu ermöglichen. Im Jahr 
2020 haben wir erstmals in Kooperation mit der Hamburger Kunsthalle eine Fortbildung  
entwickelt, in der sich alles um das Thema „Farben“ dreht. Diese sehr erfolgreiche Koopera-
tion wurde 2021 fortgesetzt. Im Jahr 2022 wird ein neues Format rund um das Thema „Papier“ 
angeboten werden, das sich u. a. auch mit „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ beschäfti-
gen wird. Unsere langjährige Kooperation mit dem Lesefest Seiteneinsteiger liegt uns eben-
falls besonders am Herzen, da hier deutlich wird, wie man Kindern über MINT-Phänomene 
Lust auf Sprache, Texte und Bücher – und umgekehrt über Sprache, Texte und Bücher Lust 
auf MINT-Phänomene machen kann. Außerdem sprechen wir hier gezielt Eltern als Bildungs- 
partner*innen an.
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Was uns besonders macht
Verwendung von Alltagsmaterialien
Wir nutzen in unseren Fortbildungen hauptsächlich überall erhältliche 
Alltagsmaterialien, die oft auch in den Einrichtungen vorhanden sind. So 
wird der Blick der pädagogischen Fach- und Lehrkräfte für die Möglich-
keiten geweitet, die der Alltag bietet. Außerdem muss keine Einrichtung 
große Beträge investieren, um mit den Kindern zu entdecken und zu 
forschen.

Fortbildung von Multiplikator*innen
Wir arbeiten direkt mit den pädagogischen Fach- und Lehrkräften, welche 
die Kinder bereits kennen und mit denen sie ein Vertrauensverhältnis 
haben. So wird gewährleistet, dass auch langfristig eine gute Einbindung 
des Alltags der Kinder und eine qualifizierte Begleitung ihrer Entde-
ckungs- und Forschungsprozesse möglich ist.

Akkreditierte Trainerinnen
Unsere Trainerinnen haben einen umfangreichen Akkreditierungsprozess 
der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ durchlaufen. Zur Re-Akkreditie-
rung, die alle zwei Jahre erforderlich ist, gehören u. a. die Teilnahme an 
Fortbildungen und die Nutzung von Reflexions- und Hospitationsange-
boten. Alle Trainerinnen haben einen naturwissenschaftlichen und/oder 
pädagogischen Hintergrund bzw. Erfahrung in der Arbeit mit Kindern.

Eigenes pädagogisches Konzept
Wir arbeiten nach dem pädagogischen Konzept der bundesweit aktiven 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“, die seit dem 1. Januar 2021 vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) institutionell ge-
fördert wird. Weitere Informationen finden Sie auf den Seiten 12 und 13.

Kombination von MINT- und BNE-Inhalten mit Lernbegleitung
Wir legen großen Wert darauf, nicht nur Inhalte zu vermitteln, sondern in 
allen Fortbildungen die Bedeutung der Lernbegleitung zu unterstreichen. 
Verschiedene Aspekte guter Lernbegleitung und die Möglichkeit zur Re-
flektion der eigenen Haltung finden sich in jeder Fortbildung wieder.

Hoher Praxisanteil in den Fortbildungen
Wir ermutigen die pädagogischen Fach- und Lehrkräfte durch ein umfang-
reiches Materialangebot, in den Fortbildungen selbst zu entdecken und 
zu forschen. So können sie eigenen Fragen nachgehen, Begeisterung für 
MINT-Themen neu entdecken oder ausbauen und sich so in die Rolle der 
Kinder hineinversetzen. 
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Angebote entwickeln,
Fortbildung der Trainer-

innen und Trainer, 
Verbreitung der Angebote

Pädagoginnen & 
Pädagogen besuchen 

Fortbildungen

Mehr Zufriedenheit, 
veränderte Einstellungen, 

erweitertes Wissen

Entdecken & Forschen
mit Kindern

Mehr Lernfreude, mehr 
Interesse an Naturwissen
scha­en, mehr Vertrauen

-

in die eigenen Fähigkeiten

Feedback aus unseren Fortbildungen:

Wirkungskette für die Arbeit der Stiftung

Evaluation und Wirkung
Welche Wirkungen durch die Fortbildungsangebote bei pädagogischen Fach- und Lehr-
kräften und bei Kindern erreicht werden können, zeigen Ergebnisse interner Evaluations-
maßnahmen sowie externer wissenschaftlicher Untersuchungen der Stiftung „Haus der 
kleinen Forscher“. Weitere Informationen zur wissenschaftlichen Begleitung finden Sie auf 
der Webseite www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/wissenschaftliche-begleitung.
Die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ hat im Juni 2018 das Wirkt-Siegel von PHINEO
erhalten. Folgende Wirkungskette wird zugrunde gelegt:

Nach den Fortbildungen holen wir zunächst schriftliches und dann mündliches Feedback 
ein. Diese Rückmeldungen fließen im Rahmen unseres konstanten Qualitätsentwicklungs-
prozesses regelmäßig in die Überarbeitung unserer Angebote ein. In diesem Jahr haben wir 
nur Online-Formate (keine Sonderformate bzw. Fachtage) ausgewertet und den Fokus auf 
die Fortbildungsleitung gelegt1. Die Zufriedenheit der Teilnehmenden mit den abgefragten 
Aspekten zur Fortbildungsleitung ist durchgehend sehr hoch: mindestens 97% stimmen den 
Aussagen eher zu. Auch gaben 92% der Befragten an, dass sich die Teilnahme an der Fortbil-
dung gelohnt hat.

1  �Aus technischen und organisatorischen Gründen konnte nicht nach jeder Fortbildung Feedback eingeholt werden. Von insge-
samt 15 ausgewerteten Formaten waren zehn Veranstaltungen eintägig, zwei halbtägig und drei zweistündig. Bei den Fragen 
zur Fortbildungsleitung sind 149 Teilnehmende einbezogen. Bei den anderen Fragen sind es 109 Personen, da diese Fragen bei 
Formaten, die in Hamburg entwickelt wurden, anders formuliert und somit nicht ganz vergleichbar waren. Nicht immer geben 
alle Teilnehmenden ein Feedback ab.

Abbildung entnommen aus: Stiftung „Haus der kleinen Forscher“, Jahresbericht 2018, Seite 23f.
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35%

8%

55% 64%

28%

64%

27%

8%

Die Mischung aus Theorie und 
Praxis war angemessen. /  

Der Ablauf war abwechslungs-
reich gestaltet.

Es hat sich für mich gelohnt, 
an dieser Fortbildung  

teilzunehmen.

Ich fühle mich gut darauf  
vorbereitet, dieses Thema mit 

Kindern aufzugreifen.

86%

12% 15%

82% 89%

8%

Die Fortbildungsleitung war 
fachlich kompetent.

Die Fortbildungsleitung stellte die 
Inhalte verständlich dar.

Die Fortbildungsleitung war aufge-
schlossen gegenüber Vorschlägen 
oder Fragen der Teilnehmenden.

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu

teils/teils

trifft eher nicht zu

trifft überhaupt nicht zu

http://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/wissenschaftliche-begleitung
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Ein Blick in  
unsere Fortbildungen

Das Herzstück unserer Arbeit sind die Fortbil-
dungen für pädagogische Fach- und Lehrkräfte.  
Im Folgenden möchten wir ein paar Fragen rund um 
die Fortbildungen beantworten, die uns oft gestellt 
werden.

An wen richten sich die Fortbildungen?
Die Fortbildungen richten sich an pädagogische 
Fach- und Lehrkräfte, die mit Kindern im Alter von 
3-10 Jahren in Kitas und Grundschulen arbeiten.

Wer entwickelt die Fortbildungen?
Wir haben zwei verschiedene Arten von Fortbil-
dungen im Programm. Die Fortbildungen der 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ werden 
in Berlin entwickelt, in Einrichtungen pilotiert, 
evaluiert und angepasst, bevor wir (und alle 
anderen Netzwerke in Deutschland) sie durch-
führen können. Welche Themen wir anbieten 

möchten, entscheiden wir selbst. Zusätzlich entwickeln wir 
eigene Formate, die sich an besonderen Bedarfen orientieren. Dabei handelt es sich z. B. 

um Inhouse-Fortbildungen oder wir greifen Ideen auf, die an uns herangetragen werden, z. B. 
die Vorbereitung zum „Tag der kleinen Forscher“, die Fortbildungen im Rahmen der Koope-
ration mit der Hamburger Kunsthalle oder „MINT-Brille auf! Ernährung entdecken“ mit der 
HAW Hamburg (ab Seite 14). Alle eigenen Formate basieren auf dem pädagogischen Konzept 
der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ und werden von Trainerinnen mit langjähriger Fort-
bildungserfahrung (mit)entwickelt sowie kontinuierlich evaluiert.

Was sind die Inhalte der Fortbildungen?
Das Angebot umfasst die Bildungsbereiche MINT, BNE und pädagogische Grundlagen der 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“. Die Themen, die 2021 angeboten wurden, finden Sie 
ab Seite 14. Der Ansatz des entdeckenden und forschenden Lernens, ein entsprechend der 
Formatlänge hoher Praxisanteil und der wissenschaftlich fundierte pädagogische Ansatz der 
Stiftung (Seite 12 und 13) sind die Basis aller Bildungsangebote.

Gibt es eine vorgeschriebene Reihenfolge  
für den Besuch der Fortbildungen?
Wir schreiben keine feste Reihenfolge für den Besuch der 
Fortbildungen vor, bieten aber eine ausführliche Beratung an. 
Abhängig von den Vorkenntnissen empfehlen wir zum Ein-
stieg z. B. „Forschen mit Wasser“, das Grundlagenseminar zum 
pädagogischen Ansatz der Stiftung „Haus der kleinen For-
scher“ oder „MINT ist überall“. Nur für den Besuch der „Macht 
mit! Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Praxis“-For-
mate setzen wir Vorkenntnisse bzw. Praxiserfahrungen voraus 
und empfehlen den vorherigen Besuch der „Tür auf! Mein 
Einstieg in Bildung für nachhaltige Entwicklung“-Angebote.

Das Materialbuffet aus 
der Fortbildung  
„Forschen mit Luft“

MINT = Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften, Technik

BNE = Bildung für  

nachhaltige Entwicklung
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Ein Blick in  
unsere Fortbildungen

Gibt es eine Mindestzahl an Fortbildungen, die belegt werden muss?
Nein. Zahlreiche pädagogische Fach- und Lehrkräfte folgen unserer Empfehlung eines regel-
mäßigen Fortbildungsbesuches, da sie sich so kontinuierlich mit ihrer Rolle als MINT-Lernbe-
gleitung im pädagogischen Alltag beschäftigen und neue Impulse für die Praxis erhalten.

Mit welchen Materialien wird in der Fortbildung gearbeitet?
In unseren Fortbildungen arbeiten wir zum größten Teil mit Alltagsmateria-
lien (wie Klopapierrollen, Steinen, Spülmittel) und Alltagsgegenständen (wie 
Besteck, Gläsern, Büroklammern), die im Alltag der Kinder präsent sind. So 
wird deutlich, dass wir ausgehend vom Alltag der Kinder zu ihren Fragen kom-
men wollen und sie beim Finden ihrer Antworten unterstützen möchten, statt 
besondere Experimente anzubieten. Nichtsdestotrotz kann das Angebot von 
Experimenten ein wichtiger Zugang zum Entdecken und Forschen sein.
Dementsprechend ist die Zusammenstellung und das regelmäßige Auffüllen 
der Materialien für ein neues Thema ein aufwändiges Unterfangen. Wir möch-
ten den Fach- und Lehrkräften in den Fortbildungen einen liebevoll gestalteten 
Raum und ansprechendes Material bieten. Dort können sie ihre Begeisterung 
für das jeweilige Thema neu entdecken oder pflegen und so eine begeisterte 
Lernbegleitung für die Kinder sein. Für jedes Fortbildungsthema gibt es einen 
Turm aus drei bis fünf Kisten, in denen der Materialfundus gelagert wird. Dazu 
gehören auch Bücher, Zeitschriften und weiteres Informationsmaterial.
Um die Online-Formate so praktisch wie möglich zu gestalten, erhielten die 
Teilnehmenden in diesem Jahr vor der Fortbildung einen Umschlag mit Materi-
alien zum Entdecken und Forschen sowie Handouts per Post.
In den Fortbildungen wird außerdem mit Forschungs- und Entdeckungskarten des  
„Haus der kleinen Forscher“ gearbeitet, die einmal pro Einrichtung kostenfrei pro Thema zur 
Verfügung gestellt werden. Dazu gehören z. B. auch Broschüren mit umfangreichem Hinter-
grundwissen zu den einzelnen Themen. Dies gilt für die Fortbildungsangebote der Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“. In den netzwerkeigenen Angeboten beziehen wir uns auf ver-
schiedene Materialien der Stiftung und geben entsprechende (ggf. digitale) Handouts, aber 
keine umfangreichen Materialpakete aus. Alle Materialpakete des „Haus der kleinen Forscher“ 
stehen auch kostenlos zum Download auf der Webseite der Stiftung zur Verfügung.

Wer gibt die Fortbildungen?
Unser Team besteht aus vier Trainerinnen, die unsere Fortbildungen auf Honorarbasis geben
und den Netzwerkkoordinatorinnen Iris Gadatsch und Dr. Bettina Schmidt.
Alle Trainerinnen haben einen naturwissenschaftlichen oder pädagogischen Hintergrund und 
sind durch die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ akkreditiert. Sie werden
regelmäßig beraten und hospitiert. Bevor eine Trainerin eine Fortbildung geben darf, besucht 
sie die entsprechende Fortbildung für Trainer*innen der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“. 
Dort erhält sie die Möglichkeit, sich mit anderen Trainer*innen auszutauschen, die eigene 
Rolle als Lernbegleitung für Erwachsene zu reflektieren und das Konzept an die individuellen 
Gegebenheiten im Netzwerk anzupassen.

„MINT-Themen finden sich im Lebensalltag von Klein bis Groß – auch in 
der Kunst. In unseren Fortbildungen in der Hamburger Kunsthalle  
sensibilisieren und begeistern wir gemeinsam mit dem Netzwerk  
„DESY – Kleine Forscher Hamburg“ Erzieher*innen aller Fachrichtungen 
für dieses Querschnittsthema.“

— Jenny Saitzek, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Bildung & Vermittlung  
der Hamburger Kunsthalle

Ein Blick in unser 
Kistenlager
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Ziele unserer Fortbildungen

Die in der obenstehenden Abbildung genannten Ziele finden sich in allen Fortbildungen zu 
unterschiedlichen Anteilen wieder. Die ausführliche Übersicht auf der folgenden Seite ist aus 
dem pädagogischen Ansatz der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ entnommen, der 2019 
in einer überarbeiteten Version erschienen ist. Dort werden Grundlagen und Werkzeuge zur 
MINT-Lernbegleitung sowie viele anschauliche Beispiele aus der Praxis vorgestellt. In der On-
line-Version helfen Videos dabei, die Pädagogik der Stiftung zu verstehen und anzuwenden. 
Die erste Person aus jeder Einrichtung, die bei uns eine Fortbildung besucht, erhält ein kos-
tenloses Exemplar für die Einrichtung. Zusätzlich kann der pädagogische Ansatz im Shop der 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ erworben werden oder steht als kostenloses PDF oder 
E-Book zur Verfügung (www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/fortbildungen/paedagogik).

Auf dem Online-Campus der Stiftung (campus.haus-der-kleinen-forscher.de) gibt es außer-
dem verschiedene kostenfreie Angebote für pädagogische Fach- und Lehrkräfte, um einen 
Einblick in die Pädagogik zu erhalten und sich über die Weiterentwicklung zu informieren.

http://www.haus-der-kleinen-forscher.de/de/fortbildungen/paedagogik
https://campus.haus-der-kleinen-forscher.de/wws/101505.php?sid=20633048616319856483484130983450031610245356648128023165841694169890
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Werkzeuge

ANSATZ
DER STIFTUNG „HAUS DER KLEINEN FORSCHER“

MINT

Handeln

Hort

Kita

Wertschätzende Atmosphäre

Orientierung am Kind

Zukunftskompetenzen

Grundschule

Reflektieren

Zutrauen

Bewerten

BNE
PRAXISIDEEN

EMOTIONALE UNTERSTÜTZUNG

VERANTWORTUNG

VORAUSSETZUNGEN

GRUNDERFAHRUNG

FORSCHUNGSANLÄSSE

BEGEISTERUNG
MOTIVATION

GEMEINSAM NEUES DENKEN

KOGNITIVE ANREGUNG

GRUNDLAGEN

Die unten stehende Seite sowie die Grafik auf der vorherigen Seite sind Auszüge aus: 
Stiftung Haus der kleinen Forscher (Hrsg.): Pädagogischer Ansatz der Stiftung „Haus der kleinen 

Forscher“, 6. Auflage. Berlin 2019; Seite 50f., Illustrationen: Ulli Keil – Illustration, Animation, Berlin

Begeisterung für gemeinsames Entdecken und Forschen
   Freude und Interesse an gemeinsamem Entdecken und Forschen sowie an der 

 Auseinandersetzung mit MINT-Phänomenen entwickeln
   Sich selbst zutrauen, mit Kindern zu entdecken und forschen

 
Pädagogische Unterstützungsmöglichkeiten

   Eine wertschätzende Atmosphäre schaffen
  Sich am Kind orientieren 
  Durch den Dialog die Kinder kognitiv anregen

Fachdidaktisches Wissen und Handeln
  Alltagssituationen aufgreifen und an die Vorstellungen der Kinder anknüpfen
   Lernumgebungen und Gelegenheiten zum Entdecken und Forschen schaffen   

und gestalten
   Die Kinder beim Denken und Verstehen unterstützen

MINT-Vorgehen: Wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen
   Entdecken: Sammeln von Grunderfahrungen mit allen Sinnen, aktiv entdecken   

durch Wiederholung, Variation und Spiel
   Forschen: gezielte Auseinandersetzung als systematisches Vorgehen mit  

abwechselnden Phasen von Denken und Handeln (zum Beispiel beobachten,  
vermuten, vergleichen, schlussfolgern)

   Erklären, umsetzen und überprüfen, darstellen und kommunizieren
   Unterschiede und Gemeinsamkeiten der MINT-Vorgehensweisen berücksichtigen

MINT-Wissen
   Grundlegende MINT-Konzepte begreifen und erklären können
  MINT-Zusammenhänge verstehen
   Unterschiede und Gemeinsamkeiten der MINT-Vorgehensweisen kennen

 
Einstellungen und professionelles Rollen- und Selbstverständnis

   Eigene positive Einstellung zu früher MINT- Bildung festigen
  Offene Haltung zu entdeckendem und forschendem Lernen entwickeln
  Eigenes pädagogisches Handeln reflektieren
   Eigene Kompetenzen in Bezug auf MINT-Bildung einschätzen und erweitern

ZIELE FÜR

Kinder &

Pädagogische Fach-  

und Lehrkräfte

Kinder &

Pädagogische Fach-  

und Lehrkräfte

ZIELE FÜR

Pädagogische Fach-  

und Lehrkräfte

ZIELE FÜR

Pädagogische Fach-  

und Lehrkräfte

ZIELE FÜR
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Fortbildungsthemen 2021
Im Jahr 2021 fanden 27 Fortbildungen statt, davon 23 als Online-Formate und vier in Präsenz. Eine Fortbildung 
(Zahlen, Zählen, Rechnen - Mathematik entdecken) fand beim Sozialpädagogischen Fortbildungszentrum (Sozialbe-
hörde) statt. Zwei Fortbildungen („MINT ist überall“ und ein Einblick in Bildung für nachhaltige Entwicklung) wurden 
für eine freie Fachschule für Sozialpädagogik und die HAW Hamburg angeboten. Die anderen Fortbildungen standen 
allen pädagogischen Fach- und Lehrkräften aus Hamburger Kitas und Grundschulen offen. Neben zwei Informati-
onsveranstaltungen gab es wieder ein Angebot für Eltern im Rahmen des Lesefestes Seiteneinsteiger (Seite 20). 
Außerdem wurden zwei digitale Fachnachmittage unter der Schirmherrschaft der Sozialbehörde veranstaltet: 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ und „Entdecken und Forschen mit digitalen Medien in Kita und Grundschule“ 
(siehe auch Seite 21). An den letztgenannten Fachtag schloss sich der erste Termin einer digitalen Praxisreihe in Ko-
operation mit dem MINTforum Hamburg e. V. rund um dieses Thema mit Impulsen des Verbandes Kindermitte und 
Blickwechsel e. V. an. Diese Praxisreihe wird 2022 weitergeführt.

Folgende Themen der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ wurden zum ersten Mal durchgeführt:
•	 Konsum umdenken – entdecken, spielen, selber machen
•	 Konsum umdenken – neue Ideen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (für Kita-Leitungen)
•	 FreiRäume zum Entdecken und Forschen
•	 Macht mit! Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Praxis

Folgende Themen, die wir selbst entwickelt haben, wurden zum ersten Mal durchgeführt:
•	 MINT-Brille auf! Ernährung entdecken
•	 Papier – das fetzt (Vorbereitung zum „Tag der kleinen Forscher“)
•	 Große Mengen kleiner Dinge

	 MINT ist überall 

Dauer: 1 Tag
•	 Welche Alltagssituationen bieten gute Möglichkei-

ten für die Auseinandersetzung mit MINT-Themen?
•	 Wie kann ich MINT-Interessen der Kinder erken-

nen?
•	 Wie kann ich MINT-Lerngelegenheiten aufgreifen 

und vertiefen?
•	 Wie kann ich die Kinder u. a. zum Vermuten, Be-

gründen, Versuchen oder Bewerten anregen?

3x 1x	 Forschen zu Klängen und Geräuschen 

Dauer: 1 Tag
•	 Welche Möglichkeiten habe ich, im Alltag Klänge und 

Geräusche mit den Kindern zu erforschen?
•	 Wie begleite ich die Kinder bei ihren Fragen zur  

Veränderung von Geräuschen?
•	 Kann man Geräusche auch fühlen oder sehen?
•	 Wie kann ich die Interaktion der Kinder fördern und 

damit ihre Lernprozesse unterstützen  
(Ko-Konstruktion, Peergroups)?
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	� Mathematik in Raum und Form  
entdecken

Dauer: 1 Tag
•	 Wie verbinde ich mathematische Entdeckungen  

mit pädagogischer Praxis?
•	 Wie kann ich räumliches Vorstellungsvermögen  

bei den Kindern stärken und fördern?
•	 Wie unterstütze ich den Prozess des  

mathematischen Entdeckens und Forschens? 

1x 	 Zahlen, Zählen, Rechnen –  
	 Mathematik entdecken

Dauer: 1 Tag
•	 Wo stoßen die Kinder im Alltag auf Zahlen?
•	 Auf welche Arten kann man Zahlen darstellen und 

wie kann man mit ihnen rechnen?
•	 Welche Methoden gibt es, um Zahlen, Zählen und 

Rechnen für die Kinder präsent zu machen?

1x

	
	� Große Mengen kleiner Dinge

 Dauer: 3 x 1,5 Stunden
•	 Eigenentwicklung des Netzwerks
•	 Wo finden sich mathematische Lerngelegenheiten 

im Alltag?
•	 Wie lässt sich das Thema „Große Mengen kleiner 

Dinge“ mit den Kindern umsetzen und welche  
Kompetenzen sind damit verbunden?

1x

neues Thema

	 Mannomann! Was Farbe alles kann!

Dauer: 1 Tag
•	 Eigenentwicklung des Netzwerks in Kooperation 

mit der Hamburger Kunsthalle
•	 Für Fachkräfte aus Kitas und Vorschulklassen an 

Grundschulen
•	 Betrachtung des Themas Farben(n) sowohl aus 

künstlerischer als auch aus der MINT-Perspektive

1x

„Ich würde die Fortbildung weiter- 
empfehlen, weil neue Impulse immer 

gut sind und mich eure Impulse  
bis jetzt immer bestärkt und motiviert 
haben. Auch die Karten und anderen 

Materialien nutze ich gerne in der  
Einrichtung.“

— Anonymes Feedback nach der Online-Fortbildung  
„Zahlen, Zählen, Rechnen – Mathematik  

entdecken“, September 2021
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1x

1x

1x

1x

1x

	 Forschen zu Strom und Energie

Dauer: 1 Tag
•	 Wie begleite ich die Kinder beim Entdecken und 

Forschen zum Thema Strom und Energie?
•	 Wie kann die Einbindung der Familie als  

Bildungspartner gelingen?

	 Technik – Kräfte und Wirkungen

Dauer: 1 Tag
•	 Woran lassen sich technische Fragestellungen der 

Kinder erkennen und welche Form der Lernbeglei-
tung ist geeignet?

•	 Welche Denk- und Handlungsprozesse haben mit 
Technik zu tun und wie können diese bei den Kin-
dern gefördert werden?

	 Forschen mit Sprudelgas

Dauer: 1 Tag
•	 Wo kommt Chemie im Alltag der Kinder vor?
•	 Wie können die Kinder bei der Erkundung von che-

mischen Stoffen und Stoffumwandlungen begleitet 
werden?

•	 Wie kann die sprachliche Entwicklung der Kinder 
beim Entdecken und Forschen unterstützt werden?

	 MINT-Brille auf! Ernährung entdecken

Dauer: 0,5 Tage
•	 Eigenentwicklung des Netzwerks
•	 Wo finden sich Anknüpfungspunkte zum Thema 

Ernährung im Alltag der Kinder?
•	 Welche MINT- und Nachhaltigkeitsbezüge können 

wir herstellen?

	� Grundlagenseminar – Der pädagogische 
Ansatz der Stiftung „Haus der kleinen 
Forscher“

Dauer: 0,5 Tage
•	 Was macht eine gute Lernbegleitung aus?
•	 Wie ist mein eigenes Bild vom Kind aus?
•	 Welche Angebote macht das „Haus der kleinen 

Forscher“?

neues Thema

„„Haptisch/reales Forschungs-
paket mit Materialien war super! 
Tolle Ideen! Der Film vorab war 
toll, um ins Thema reinzukom-

men und inspiriert zu werden. Die 
Fortbildung war gut strukturiert 
und hat viel Spaß gemacht. Sehr 
gut war auch der Wechsel zwi-

schen Theorie und Praxis.“

— Anonymes Feedback nach der Online- 
Fortbildung „MINT-Brille auf! Ernährung 

entdecken“, Mai 2021
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	 Tür auf! Mein Einstieg in Bildung für  
	 nachhaltige Entwicklung

Dauer: 1 Tag
•	 Worin besteht der Unterschied zwischen  

Nachhaltigkeit und BNE?
•	 Was gibt es im Alltag der Kinder zu entdecken und 

erforschen, das auch mit Aspekten der Nachhaltig-
keit zu tun hat?

•	 Welche Methoden und Themen eignen sich, um 
BNE im pädagogischen Alltag umzusetzen?

•	 Wie lässt sich das Entdecken und Forschen mit BNE 
verknüpfen?

	� Macht mit! Bildung für nachhaltige  
Entwicklung in der Praxis

Dauer: 1 Tag
•	 Wie können die Kinder darin unterstützt werden, 

zukunftsfähig zu handeln?
•	 Welches Gerechtigkeitsverständnis spielt bei dem 

Bildungskonzept eine Rolle?
•	 Wie lässt sich Mitbestimmung seitens der Kinder 

im Alltag fördern und welches Raum- und Zeitver-
ständnis ist wichtig, damit die Kinder nachhaltig 
handeln können?

1x 1x

	� Konsum umdenken – entdecken,  
spielen, selber machen

Dauer: 1 Tag
•	 Was lernen die Kinder im Spiel, was sie dabei  

unterstützt, nachhaltig zu konsumieren?
•	 Wie können wir nachhaltigen Konsum in unseren 

Einrichtungsalltag integrieren?
•	 Was hat Werbung mit unserem Konsumverhalten  

zu tun?

	� Konsum umdenken – neue Ideen zur 
Bildung für nachhaltige Entwicklung  
(für Kita-Leitungen)

Dauer: 1,5 Tage
•	 Wie können wir nachhaltigen Konsum in unseren 

Einrichtungsalltag integrieren?
•	 Wir können wir dafür das Qualitätsmanagement 

nutzen?
•	 Wie kann das Bildungskonzept BNE genutzt werden, 

um das Thema Konsum pädagogisch aufzugreifen?

1x 1x

neues Thema

neues Thema

neues Thema

„Immer wieder besuche ich die Fortbildungen vom Netzwerk
‚Kleine Forscher Hamburg‘ mit Begeisterung. Ich werde darin
unterstützt und bestärkt, forschendes Lernen zu spannenden
MINT-Themen im Alltag der Kita zu integrieren und Forschungs- 
dialogeauf Augenhöhe zu führen - denn gemeinsames Entdecken
und Erforschen der Umwelt macht uns allen Spaß! Mein ‚Ideen- 
Rucksack‘ wird immer wieder mit praxisnahen Beispielen bestückt. 
Das macht es mir und meinen Kolleginnen einfach, neue und  
spannende MINT-Themen einzubringen. Einfach klasse!“

— Christina Schlage-Ekici, Pestalozzi-KITA Alte Forst
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	 Informationsveranstaltungen

In unterschiedlichen Formaten stellen wir verschie-
dene Schwerpunkte unserer Arbeit vor, kommen mit 
Interessierten ins Gespräch und beraten individuell, 
welcher Einstieg am gewinnbringendsten ist.

•	 1x „Vorstellung der Stiftung ‚Haus der kleinen 
Forscher‘ und des Netzwerks ‚Kleine Forscher 
Hamburg‘“

•	 1x „Zertifizierung – Wie können wir ein ‚Haus der 
kleinen Forscher‘ werden?“

2x

1x	 FreiRäume zum Entdecken und Forschen

Dauer: 2 Stunden
•	 Wie gelingt es, FreiRäume zum Ausprobieren,  

Entdecken und Forschen zu gestalten, so dass sie 
zu den Bedürfnissen der Kinder, der pädagogischen 
Fachkräfte und zu den jeweiligen Rahmenbedin-
gungen „passen“?

•	 Wie können wir gemeinsam mit den Kindern den 
nächsten Schritt hin zu mehr FreiRäumen gehen?

	 Papier – das fetzt!

Dauer: 2 Stunden
•	 Eigenentwicklung des Netzwerks
•	 Welche Eigenschaften hat Papier?
•	 In welchen Bildungsbereichen finden wir Bezüge 

zum Thema „Papier“?
•	 Wie können wir den „Tag der kleinen Forscher“ in 

unserer Einrichtung umsetzen?

2x
Super Fortbildung! Es gab viel 
Raum zum Austauschen, selbst 

experimentieren am Anfang! 
Ideensammlung vorstellen und 
anderen zur Verfügung stellen 

unbedingt beibehalten!

— Anonymes Feedback nach der Online- 
Fortbildung „Papier – das fetzt!, April 2021

	 Forschungsdialoge gestalten

Dauer: 2 Stunden
•	 Unabhängig von Corona als Online-Format angelegt
•	 Wie kann ich Lernprozesse im Allgemeinen –  

insbesondere naturwissenschaftliches Lernen – 
durch Dialoge unterstützen?

•	 Wie ist mein eigenes Vorgehen momentan und was 
möchte ich gerne ändern?

•	 Wie gehen andere Teilnehmende vor?

1x

	 Fragend mit Kindern die Welt entdecken!

Dauer: 2 Stunden
•	 Angebote für Eltern mit Kindern im Kita- und 

Grundschulalter
•	 Eigenentwicklung des Netzwerks
•	 Wie kann ich mit den Fragen meiner Kinder umge-

hen ohne gleich eine Antwort zu geben?
•	 Welche Haltung ist hilfreich, um die Fragen meiner 

Kinder wertschätzend aufzugreifen und um ihren 
Entdeckungsprozess zu begleiten?

1x

neues Thema

neues Thema
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Zum bundesweiten Aktionstag „Tag der kleinen Forscher“ 
(Motto: Papier – das fetzt!) am 16. Juni 2021 drehte sich auch  
in Hamburg alles rund um das spannende Thema „Papier“.  
Da zum Zeitpunkt der Planungen weiterhin unklar war, ob und 
in welcher Form Präsenzveranstaltungen möglich sein würden, 
blieben wir beim bewährten Konzept „Buchverlosung“ aus 
dem Jahr 2020, während in den Einrichtungen verschiedenste 
Papierprojekte stattfanden.

Im Rahmen der Verlosung erreichten uns tolle Projektberichte rund um zwei 
mögliche Schwerpunkte: Beim ersten Schwerpunkt ging es um Papier im Alltag der 
Einrichtung. Dabei gingen die Kinder folgenden Fragen nach: Wo in der Einrich-

tung gibt es Papier? Was ist alles aus Papier gemacht? Welche 
Eigenschaften hat Papier? Schaffen wir es, einen Tag lang ohne 
Papier auszukommen? Wenn nein – finden wir Alternativen? Beim 
zweiten Schwerpunkt drehte sich alles um den Wertstoff Papier 
und Recycling mit den Fragen: Was können wir mit dem/aus dem 
Papier machen, das sonst im Müll gelandet wäre? Wird bei uns in 
der Einrichtung Müll getrennt? Wissen alle Kinder und Erwachse-
nen, in welchen Müll welche Sachen kommen? 

Papier ist in allen Kitas und Schulen so allgegenwärtig, dass man 
unglaublich viele Forschungs- und Entdeckungsanlässe über die 
Schwerpunkte des Wettbewerbs hinaus finden kann. In zwei sehr 
gut nachgefragten Fortbildungen zum Aktionstag wurden Praxis-
ideen vorgestellt und Bezüge aus den verschiedensten Bildungs-
bereichen zum Thema Papier hergestellt. Außerdem beschäftigten 
sich die Teilnehmenden mit dem Unterschied zwischen Forschen 
mit Papier und Forschen über Papier - bei ersterem nutzt man 
Papier als Medium, um z. B. ein Phänomen besser zu verstehen 
(beispielsweise, indem man 
Brücken aus Papier nachbaut), 
bei letzterem beschäftigt man 

sich mit Papier und seinen Eigenschaften (z. B. 
Saugfähigkeit, Papierherstellung,...).

Da Nachfrage und Feedback zu diesen Fortbil-
dungen sehr hoch war, entstand die Idee, die 
nächsten Fortbildungen mit der Hamburger 
Kunsthalle diesem schönen Thema zu widmen. 
Im Jahr 2022 sind dazu vier Fortbildungen ge-
plant. Die Evangelische Kita Arche Noah nutzte 
das Projekt rund um den „Tag der kleinen For-
scher“, um sich als „Haus der kleinen Forscher“ 
zertifizieren zu lassen. Einen Einblick in das 
Projekt erhalten Sie auf Seite 23.

Tag der kleinen Forscher 2021

Einsendungen zu 
Papierprojekten 

im Rahmen unserer 
Verlosungsaktion zum 

„Tag der kleinen Forscher“
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Lesefest Seiteneinsteiger
Wie im Jahr zuvor fand im Rahmen des „Lesefest Seiteneinsteiger“ keine Präsenz-
veranstaltung von unserer Seite statt. Auch hier setzten wir auf das Konzept des
Vorjahres (digitaler Workshop für Eltern und Buchverlosung für die Einrichtungen), 
da wir aufgrund der Einarbeitungszeit für die Elternzeitvertretung keine Präsenzver-
anstaltung mit umfangreichem Hygienekonzept hätten planen können. Die Eltern 
erhielten in einer zweistündigen Veranstaltung mit sehr positivem Feedback Impul-
se zur Begleitung ihrer Kinder und tauschten sich über den Umgang mit zahlreichen 
Kinderfragen aus. Für die Buchverlosung gingen in diesem Jahr leider keine Ein-
sendungen ein. Gespräche mit Einrichtungen ergaben, dass durch den sehr hohen 
Personalmangel und die zu diesem Zeitpunkt wieder steigenden Infektionszahlen 
keinerlei Kapazitäten frei waren, an zusätzlichen Aktionen teilzunehmen.

Hamburger Kunsthalle
Nachdem das erste gemeinsam entwickelte Thema „Mannomann! Was Farbe alles 
kann!“ im Herbst 2020 online pilotiert werden konnte, hofften wir darauf, 2021 
endlich eine Präsenzveranstaltung durchführen zu können. Leider wurden unsere 
Hoffnungen enttäuscht – die Fortbildungen mussten online stattfinden. Nichtsdes-
totrotz waren beide Termine geprägt von einem wundervollen Miteinander, tollen 
Ergebnissen (siehe Fotos) und spannenden Erkenntnissen. Das Feedback war über-
wältigend positiv, auch weiterhin wünschten sich die Teilnehmenden neue Koope-
rationsformate zwischen der Hamburger Kunsthalle und unserem Netzwerk. Diesem 
Wunsch werden wir 2022 mit dem Format „Papier – das fetzt!“ gerne nachkommen. 
Es basiert auf dem sehr erfolgreichen, in Hamburg entwickelten Format rund um 
den „Tag der kleinen Forscher“ 2021 (siehe auch Seite 19) und erweitert die Inhalte 
um „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ und den kunstpädagogischen Teil. Für 
2022 sind vier Termine geplant.

Impressionen aus der 
Online-Fortbildung

Dies war meine erste Zoom-Fortbildung. Alles wurde toll erklärt und ich hatte nie  
das Gefühl etwas nicht zu verstehen. Sehr schön war der liebevoll gepackte  

Umschlag im Vorwege der Fortbildung.

— Anonymes Feedback nach der Fortbildung „Mannomann! Was Farbe alles kann!“, Februar 2021

Kooperationsveranstaltungen
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„MINT geht digital – Entdecken 
und Forschen mit digitalen 
Medien“ lautete der Titel einer 
der beiden Fachnachmittage, 
die 2021 unter der Schirmherr-
schaft der Sozialbehörde in 
Hamburg stattfanden.  
Gemeinsam mit dem MINT-
forum Hamburg e. V. und der 
Stiftung „Haus der kleinen 

Forscher“ konnten wir viele Personen für dieses wichtige Zukunftsthema begeistern: zum 
Anmeldeschluss lagen uns fast 100 Anmeldungen vor – und das, obwohl der Fachnachmittag 
aufgrund der anhaltenden pandemischen Lage von vornherein digital geplant war.

In rund drei Stunden erfuhren die Teilnehmenden, welche digitalen Medien für Kita und 
Grundschule geeignet sind, wie diese sinnvoll im Praxisalltag eingesetzt werden können  
und wie insbesondere MINT-Phänomene und -Themen digital entdeckt und erforscht werden 
können. Zusätzlich gab es die Möglichkeit, sich in Kleingruppen über Erfahrungen auszutau-
schen. Abgerundet wurde der Tag durch verschiedene Beispiele aus der Praxis. Weiterfüh-
rende Informationen finden Sie auch im kostenlosen E-Book „MINT geht digital“  
(https://my.page2flip.de/17284339/19322021/19326038/html5.html#/1).

Der Fachnachmittag war gleichzeitig 
auch der Startschuss für eine wei-
terführende Kooperation zwischen 
dem Netzwerk „DESY – Kleine For-
scher Hamburg“ und dem MINTforum 
Hamburg e. V.: bis zum Sommer 2022 
werden vier einstündige Impulse ange-
boten, die das Thema vertiefen. In der 
Reihe werden weitere Praxisbeispiele 
vorgestellt und die Fachkräfte können 
verschiedene Hamburger Organisatio-
nen, die in der frühkindlichen digitalen 
Bildung tätig sind, kennenlernen.

Digitaler Fachnachmittag „Entdecken und Forschen  
mit digitalen Medien in Kita und Grundschule“

Das Team des digitalen Fachnachmittags trifft sich zur Vorbereitung

https://my.page2flip.de/17284339/19322021/19326038/html5.html#/1
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Hintergrundinformationen zum sogenannten „Vorstellungsverfahren Viereinhalbjähriger“:
Bereits gut eineinhalb Jahre vor der geplanten Einschulung werden alle Hamburger Kinder mit ihren Eltern zur 
Beratung und gegenseitigen Information zu einem Vorstellungsgespräch in die Grundschule eingeladen. Die Gesprä-
che finden in enger Kooperation mit den pädagogischen Fachkräften der Kitas statt, die den Eltern zur Vorbereitung 
Entwicklungsgespräche anbieten. Bei Einverständnis der Eltern geben die Kitas ihre Beobachtungen an die Schulen 
weiter. Die Schulen ergänzen die Kompetenzeinschätzung der Kitas und dokumentieren Förder- und Unterstützungs-
bedarfe. Im Rahmen des Vorstellungsverfahrens werden unter Bezug auf die Hamburger Bildungsempfehlungen 
neben sprachlichen auch motorische, emotionale, soziale und lernmethodische Kompetenzen der Kinder betrachtet. 
Kinder, bei denen ein ausgeprägter Förderbedarf in der Sprachentwicklung diagnostiziert wurde, nehmen verpflich-
tend an einer additiven Sprachfördermaßnahme in einer Vorschulklasse oder in einer Kita teil.1 

1  https://www.hamburg.de/bsb/monitoring-evaluation-diagnoseverfahren/4025966/artikel-vorstellung-4-5-jaehrigen/

Auf Einladung der Sozialbehörde nahm  
Dr. Bettina Schmidt an einer Arbeitsgruppe 
teil, die sich mit der Überarbeitung der Items 
im Hamburger Vorstellungsverfahren Vierein-
halbjähriger (siehe Kasten) beschäftigte. In 
einer Gruppe aus Praktikerinnen aus Kitas und 
Grundschulen sowie Träger- und Behördenver-
tretungen wurden Vorschläge für mathemati-
sche Items erarbeitet und im Herbst/Winter in 
ausgewählten Hamburger Kitas und Grundschu-
len pilotiert. Wann die Implementierung dieser Items in die Beobachtungsbögen erfolgen 
wird, ist zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Jahresberichtes noch unklar.

In den Treffen der Arbeitsgruppe wurden auch mögliche, sich aus der Überarbeitung er-
gebende Fortbildungsbedarfe diskutiert. Da wir zur gleichen Zeit aufgefordert wurden, ein 
Projekt für Fördermittel im Rahmen der Regionalen Innovationsstrategie der Freien und Han-
sestadt Hamburg einzureichen, entschlossen wir uns, einen Fokus auf frühe mathematische 
Bildung zu legen. In den kommenden zwei Jahren 
soll ein Fortbildungsangebot für Hamburger Ein-
richtungen geschaffen werden, welches die ma-
thematischen Items des Vorstellungsverfahrens 
aufgreift. Dabei wollen wir in bewährter Weise 
den Blick auf mathematische Gelegenheiten im 
Alltag richten. Dazu beziehen wir sowohl die Sozi-
albehörde als auch Trägervertreter*innen ein, da 
auch eine Überarbeitung der Bildungsempfehlun-
gen für die Kita bevorsteht, die ebenfalls berück-
sichtigt werden soll. Nach einer Pilotphase soll das Angebot voraussichtlich im Herbst 2023 
zur Verfügung stehen. Begleitend dazu wird eine Broschüre rund um frühe mathematische 
Bildung entwickelt, die allen Hamburger Kitas zur Verfügung gestellt wird. Über die Entwick-
lungen werden wir regelmäßig in unserem Newsletter informieren. 

Zukunftspläne:  
Frühkindliche mathematische Bildung  
in Hamburg stärken

https://www.hamburg.de/bsb/monitoring-evaluation-diagnoseverfahren/4025966/artikel-vorstellung-4-5-jaehrigen/
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Karolina Dornheim ist Kindheitspädagogin in der Evangelischen Kita Arche Noah. Mit 
einem Projekt zum Thema „Papier“ wurde die Kita 2021 als „Haus der kleinen Forscher“ 
zertifiziert. Für unseren Jahresbericht hat sie ihre ganz persönliche „Kleine Forscher“- 
Geschichte mit uns geteilt.

Meine „Kleine Forscher“-Geschichte

„Mach keine Verschwendung!“. Das war eine wichtige Erkenntnis für 
die Kinder in unserer Kita, nachdem wir uns ausführlich mit dem 
Thema „Papier“ beschäftigt haben. Zu diesem Projekt kam es, weil die 
Kinder festgestellt haben, dass der Mülleimer seit Beginn der  
Corona-Pandemie richtig voll mit Papiertüchern ist (aus hygienischen 
Gründen dürfen wir in der Kita keine Tücher aus Stoff verwenden 
und natürlich wurden die Hände auf einmal viel öfter gewaschen als 
vorher). Gemeinsam sind wir ihren Fragen nachgegangen, haben uns damit beschäftigt, wo 
Papier im Alltag ist und wo es herkommt, haben Papier geschöpft und zu Papiereigenschaf-
ten geforscht. Am Ende des Projektes hat die Kinderkonferenz abgestimmt, wo in Zukunft 
die Papiermülleimer stehen sollen, außerdem gab es eine Ausstellung der geschöpften Papiere 
für die Eltern (siehe Fotos). 

Ich habe letztes Jahr verschiedene Fortbildungen bei den „Kleinen Forschern Hamburg“  
besucht, z. B. „Forschen mit Sprudelgas“ online und „Forschen zu Klängen und Geräuschen“ 
in Präsenz. Persönlich finde ich Präsenz besser, weil man sich noch mehr austauschen und 
Sachen ausprobieren kann. Aber auch in der Online-Fortbildung hat das ziemlich gut ge-
klappt, weil wir vorher einen tollen Umschlag mit Material zum Entdecken und Forschen 
nach Hause geschickt bekommen haben. Die Fortbildungen sind immer interessant und sie 
passen gut zu unserer Kita, weil die Kinder bei uns selbst auswählen und frei entdecken 
können. Jedes Mal sehe ich ein wenig mehr, dass die Kinder eigentlich den ganzen Tag über 
entdecken und forschen. Die Ideen, die ich in den Fortbildungen bekomme, gebe ich in den 
Dienstbesprechungen an das ganze Team weiter. Wir merken, dass wir viele Sachen schon 
vorher gemacht haben (z. B. im Bauraum), aber jetzt können wir das mit mehr Hintergrund-
wissen begleiten und bewusster mit den Kindern daran arbeiten.

Im Papierprojekt haben wir wieder einmal gemerkt, dass Forschen Zeit braucht.  
Die Kinder müssen ihren Fragen nachgehen können, dann sind sie total motiviert dabei. 
Zusammen kommen sie dann auch auf immer neue Ideen und Fragen. Wir haben eine sehr 
wichtige Aufgabe, weil wir als Kita auch noch einmal andere Erfahrungen als über das  

Elternhaus ermöglichen können. In Zukunft würde 
ich gerne Fortbildungen zum Thema Magnetismus 
und Mathematik besuchen, außerdem wollen wir in 
unserer Kita einen Komposthaufen anlegen. Unser 
Träger entwickelt sich auch weiter im Bereich 
Nachhaltigkeit, deswegen arbeiten wir auch gerade 
daran, plastikfreie Kita zu werden.
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Mittelverwendung

Der Stundenumfang, der dem Netzwerk in 2021 zur Verfügung stand, schlüsselt sich auf, wie 
folgt: 1. Januar 2021 – 30. Juni 2021: 0,82 VZÄ (Judith Trechsler) und 0,56 VZÄ (Bettina Schmidt), 
gefolgt von einer Stundenerhöhung aufgrund der Vorbereitung der Elternzeitvertretung bei 
Judith Trechsler auf 0,9 VZÄ. Die Elternzeitvertretung wurde Mitte August von Iris Gadatsch 
mit 0,77 VZÄ übernommen. Zum 1. Oktober 2021 wurden die Stunden von Dr. Bettina Schmidt 
dann noch auf 0,8 VZÄ erhöht. Weiterhin wurden für die Fortbildungen vier Honorarkräfte 
(Trainerinnen des Netzwerks) beschäftigt.

Der erhöhte Finanzbedarf in 2021 ist in erster Linie durch höhere Personalkosten (u. a. durch 
die Aufstockung der Stelle von Dr. Bettina Schmidt, eine höhere als ursprünglich veran-
schlagte Eingruppierung von Iris Gadatsch u. a. kleinere Effekte) bedingt. Ferner ist eine 
Erstattung für die Elternzeit von Judith Trechsler in dieser Summe noch nicht berücksichtigt. 
Da diese Effekte erst zum Jahresende eintraten und Fundraising aufgrund der andauernden 
pandemischen Lage eine große Herausforderung war, hat DESY für den Ausgleich gesorgt.  
So konnten wir das Kalenderjahr 2021 mit einer schwarzen Null abschließen.

Einnahmen
Übertrag aus dem Vorjahr:			  1.990 EUR
Unterstützung durch Fördernde:		  89.958 EUR
Teilnahmegebühren aus Fortbildungen:	 6.015 EUR
Ausgleich durch DESY (siehe oben):	 13.838 EUR

Einnahmen und Ausgaben:

Ausgaben
Personalkosten:		  -102.455 EUR
Sachkosten:	 -9.346 EUR

Summe
Summe Einnahmen:	 111.801 EUR
Summe Ausgaben:	 -111.801 EUR

Übertrag nach 2022	 0 EUR
(Stand 31.12.2021)

Ja, wir benötigen auch Ihre Unterstützung, um die  

Neugier von noch mehr Kindern am Leben zu erhalten! 

Nähere Informationen finden Sie vorne im Umschlag. 

Kommen Sie mit uns ins Gespräch!
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Netzwerkpartner, Fördernde, Unterstützende und Kooperationen

Unsere Fördernden

Kooperationen

Unsere Unterstützenden

Kostenlose Veranstaltungsräume wurden uns von DESY und von der Schule An der Burgweide, 
zur Verfügung gestellt. Für Wettbewerbe zum „Tag der kleinen Forscher“ und im Rahmen des 
Lesefest Seiteneinsteiger haben wir von der CARLSEN Verlag GmbH Buchspenden erhalten.

Wir danken unserem Netzwerkpartner (Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY), unseren 
Fördernden und weiteren Unterstützenden von Herzen für ihren Beitrag, der es uns er-
möglicht, pädagogische Fach- und Lehrkräfte fortzubilden und somit Kinder nachhaltig zu 
stärken. Die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ berät uns, schult unsere Trainerinnen und 
stellt uns Material für die Fortbildungen und die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung.

Unser Netzwerkpartner
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Wie werden wir in 
Zukunft leben?

Megatrends der Zukunft

Ausblick

Was brauchen wir für 
die Zukunft?

Zukunftskompetenzen

Neue Bildungsangebote
Für das Jahr 2022 planen wir ein neues Format rund um das 
Motto des „Tag der kleinen Forscher“. In drei Stunden dreht 
sich alles um das spannende Thema „Geheimnisvolles Erd-
reich – Die Welt unter unseren Füßen“. Die Teilnehmenden 
erwartet eine bunte Mischung aus Hintergrundwissen und 
Praxisideen. 
Außerdem bereiten wir neue Formate für das Jahr 2023 vor: 
eine neue Fortbildung rund um das Thema mathematische 
Kompetenzen in der Kita (siehe auch nächster Punkt), 

einen Fachtag in Kooperation mit dem 
MINTforum Hamburg e. V. unter der 
Schirmherrschaft der Sozialbehörde 
rund um das Thema Zukunftskompe-
tenzen und ein neues eintägiges Format 
namens „Stadt, Land, Wald – Lebens-

räume erforschen und mitgestalten“. Neben Methoden zum Entdecken und Erforschen von 
Lebensräumen mit Kindern lernen die Teilnehmenden auch, mit den Kindern zusammen 
Probleme und Möglichkeiten zur Veränderung in Lebensräumen zu erkennen. Zudem erhal-
ten sie Impulse, wie sie mit den Kindern Lösungen entwickeln und umsetzen können, wie 
beispielsweise das Außengelände insektenfreundlicher zu gestalten.

Frühkindliche mathematische Bildung stärken
Im Rahmen des auf Seite 22 beschriebenen Projektes wird eine neue Stelle geschaffen, die 
sich u. a. mit der Konzeption der neuen Fortbildung beschäftigt. Mit diesem Format wollen 
wir die Hamburger Einrichtungen dabei unterstützen, frühe mathematische Bildung noch 
stärker in den Fokus zu nehmen ohne den Alltagsbezug zu verlieren. Im Jahr 2022 werden 
Mittel beantragt, die Stelle ausgeschrieben und besetzt und erste Gespräche mit Trägern und 
Dachverbänden geführt. Das Projekt startet voraussichtlich im Herbst 2022 und läuft vorerst 
bis zum Herbst 2024.

Wenn die Begeisterung zu forschen, zu entdecken, zu hinterfragen und sich aus-
zuprobieren schon früh gefördert wird, ist das eine wertvolle Grundlage für die 
Zukunft unserer Gesellschaft. Diese Zukunft ist geprägt von Technologien, deren 
Basis Kupfer und andere wichtige Metalle sind, die wir seit 150 Jahren herstellen. 
Eng verbunden damit sind die Menschen, die diese Technologien entwickeln, 
bewerten und nutzen. Deshalb liegt uns die Förderung von Wissen und Bildung 
sehr am Herzen, die wir im Rahmen unseres Sozialen Engagements „together 
we care“ verfolgen. Daher unterstützen wir das Netzwerk „DESY – Kleine For-
scher Hamburg“, das sich mit Herzblut für die Fortbildung der pädagogischen 
Fach- und Lehrkräfte einsetzt, aus vollster Überzeugung. Durch die hohe 

Praxisorientierung erhalten die Kinder ein grundlegendes MINT-Verständnis und lernen, 
kreativ und verantwortungsvoll spannende Herausforderungen zu lösen. Das stärkt die Selbstwirksamkeit. 
Wir schätzen insbesondere, wie flexibel die Fortbildungsinhalte an die schnellen Veränderungen in der 
Gesellschaft angepasst werden, wie z. B. den Einsatz von digitalen Medien bei der MINT-Bildung und den 
regelmäßigen, transparenten Austausch mit dem Netzwerk.

— Michaela Juschkus, Head of Event Management & Social Engagement, Aurubis AG
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„DESY engagiert sich auf vielfältige Art und 
Weise für eine nachhaltige Zukunft. Dabei 
spielt neben der grundlegenden und exzel-
lenten Forschung auch der Transfer in Gesell-
schaft und Wirtschaft eine große Rolle.  
Im frühkindlichen Bereich heißt das: mit Spaß 
und Freude den Grundstein dafür legen, dass 
die kindliche Neugier erhalten bleibt und die 
eigene Lust am Forschen und Erfinden entdeckt 
werden kann. In den praxisnahen Fortbildungen 
von ‚DESY – Kleine Forscher Hamburg‘ gelingt 

das besonders gut.“

Personelle und organisatorische Veränderungen
In unserer Jahresplanung für 2022 sind insbesondere auch die im vorherigen Punkt beschrie-
bene Teamerweiterung und die Rückkehr von Judith Trechsler aus der Elternzeit berücksich-
tigt. Außerdem steht ein Umzug in ein neues Büro auf dem DESY-Campus an. Auch die Fort-
bildungsplanung für 2023, die im Sommer/Herbst 2022 erfolgt, wird mehr Zeit in Anspruch 
nehmen, um eine gute Mischung aus den inzwischen ebenfalls bewährten Online- und 
Präsenzveranstaltungen zu finden. Da uns Ende 2022 eine unserer langjährigen Trainerinnen 
leider verlassen wird, stehen außerdem die Suche und die Einarbeitung neuer Trainer*innen 
auf dem Programm.

Kooperation mit der Hamburger Kunsthalle
Nachdem das sehr erfolgreiche Format „Mannomann! Was Farbe alles kann!“ aufgrund von 
Corona ausschließlich online stattfinden konnte, hoffen wir, die neue Fortbildung  
„Papier – das fetzt!“ im Jahr 2022 endlich auch in Präsenz durchführen zu können. Hier wird 
ein Schwerpunkt auf „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ gelegt und das Thema (wie bei 
der ersten gemeinsamen Fortbildung auch) sowohl aus der kunstpädagogischen Sicht als 
auch durch die MINT-Brille betrachtet. Außerdem wollen wir gemeinsam mit der Hamburger 
Kunsthalle auf weitere mögliche Themen schauen, die z. B. den mathematischen Schwer-
punkt ergänzen.

Unterstützung der Einrichtungen
Das Pilotprojekt „KiQ – Gemeinsam für Kita-Qualität“ der Stiftung „Haus der kleinen For-
scher“ wird im Herbst 2022 abgeschlossen. Das fast zweijährige Programm unterstützt päd-
agogische Fach- und Leitungskräfte dabei, Entdecken und Forschen mit Fokus auf MINT-Bil-
dung in ihrer täglichen Arbeit zu verankern und damit wichtige Kompetenzen bei Kindern zu 
stärken. Gemeinsam mit dem „Haus der kleinen Forscher“ und den beiden Prozessbeglei-
tungen möchten wir prüfen, wie wir die teilnehmenden Einrichtungen über das Pilotprojekt 
hinaus unterstützen können.

Engagement für Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
Im Jahr 2022 werden wir uns im Forum Frühkindliche Bildung im Rahmen des Hamburger 
Masterplans BNE 2030 engagieren. Je nachdem, welche Maßnahmen ausgeschrieben werden, 
werden wir ggf. gemeinsam mit Kooperationspartnern prüfen, in welcher Form wir unterstüt-
zen bzw. Maßnahmen umsetzen können.

— Prof. Dr. Helmut Dosch, Vorsitzender des DESY-Direktoriums
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